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Pressemitteilung 
                                Leipzig, den 29.04.2019    

 

Petition Kurze Südabkurvung: Willkommen in Absurdistan! 

der Deutsche Bundestag hat am 29. Juni 2017 beschlossen, dass die “Kurze Südabkurvung“, 
so wie im Planfeststellungsverfahren von 2004 festgelegt, nur mit 30 Tonnen Startgewicht 
beflogen wird. Er hatte „dringenden Handlungsbedarf“ gesehen. 
 
Die Umsetzung dieses Bundestagsbeschlusses wird allerdings bis heute vom dafür 
zuständigen Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer boykottiert! 
 
Folgerichtig haben der Vorsitzende des Petitionsausschuss Marian Wendt und weitere 
Bundestagsabgeordnete im Dezember 2018 in einem „Sachstandsbericht“ erklärt, sich 
„… im 1.Quartal 2019, unter Koordinierung des Vorsitzenden des Petitionsausschusses, mit 
allen beteiligten öffentlichen Stellen auf einen Lösungsweg zu verständigen.“ 1 
 
Passiert ist seitdem nichts. Stattdessen gibt es ein Schreiben des Sächsischen Staatsministers 
für Wirtschaf, Arbeit und Verkehr Martin Dulig. In diesem erklärt er zwar entgegen früheren 
- vorwahlkampfzeitlichen - Meinungsäußerungen seines Ministeriums: „Auch ich erachte 
angesichts der Empfehlung des Deutschen Bundestages zur Petition eine Änderung des 
derzeitigen Flugverfahrens für angeraten.“ 2, gleichzeitig fordert er aber ein neues 
Planergänzungserfahren für diese Route.  
 
Dieser Vorschlag ist absurd. Herr Staatsminister Dulig scheint verdrängt zu haben, dass es 
unter Leitung des Sächsischen Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr bereits ein 
Planfeststellungsverfahren für die „Kurze Südabkurvung“ gegeben hat. In diesem erfolgte 
mit den Trägern öffentlicher Belange - u.a. der Stadt Leipzig, den Ortschaftsräten, 
Umweltverbänden und den Bürgern - eine Abwägung, in deren Ergebnis die Route in der 30- 
Tonnen Variante dem Planfeststellungsbeschluss zugrunde gelegt wurde. Siehe hierzu 
beiliegendes Schreiben des Sächsischen Ministeriums für Wirtschaft und Verkehr an das 
Bundesverkehrsministerium vom 28.08.2007. Das hat im Übrigen auch das 
Bundesverwaltungsgericht und das Oberverwaltungsgericht in den Urteilen 4 C 14.12 und 1 
C 6/14 bestätigt. Die jetzige Nutzung der kurzen Südabkurvung ist also rechtswidrig!  
 
Nicht nur die Bürger, auch die oben genannten Träger öffentlicher Belange erwarten, dass 
der Bundestagsbeschluss jetzt zeitnah umgesetzt wird - und zwar aus nachvollziehbaren 
Gründen noch vor den Wahlen.  
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Sachstand zur Petition gegen die „Kurze Südabkurvung“ am Flughafen Leipzig/Halle vom 07.12.2018 

 
2 

Schreiben des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr an den Vorsitzenden des 
Petitionsausschusses des Deutschen Bundestages vom 28.03.2019 

 
Anlage: Schreiben des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit an das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Arbeit vom 28.08.2007 
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